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Breslauer Kreisblatt. 


Einundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 25. März 1854. 


Bekanntmachungen. 


Die Feld⸗Polizeiordnung betreffend. 


Haͤuſfig bleiben Feldfrevel und ſonſtige Uebertretungen der Feld⸗Polizel⸗Ordnung ungeſtraft, weil es nicht 
moͤglich geweſen iſt, den Thatbeſtand gehörig feftzuftellen und den Beweis zu fuͤhren. 


Um dieſen Uebelſtand moͤg lichſt zu befeitigen, mache ich die Herrn Rittergutsbeſitzer und die 
Gemeinden des Kreifes auf folgende Vorſchriften der Feldpolizei⸗Ordnung vom 1. November 1847 
G.⸗S. S. 376 aufmerkſam: 


$ 50. Die Gemeinde kann beſchließen, daß für den ganzen Gemeindebezirk oder für einzelne Theile 
deſſelben Feldhuͤter beſtellt werden, denen die Beaufſichtigung und Sicherung der Gärten, Aecker, 
Wieſen und deren Fruͤchte gegen Entwendungen und ſonſtige Beſchaͤdigungen, ſo wie die Ver⸗ 
folgung, Pfaͤndung und Anzeige der Beſchaͤdiger obliegt. Auch koͤnnen zu dieſem Zwecke Mit⸗ 
glieder der Gemeinde zu Ehrenfeldhuͤtern (Feldherren) ernannt werden. 


$ 51. Den Feldhuͤtern und Ehrenfeldhuͤtern (8 50.) fol in Anfekung deſſen, was ſie über veruͤbte 
Feldfrevel aus eigener Wahrnehmung bekunden, voller Glaube beigemeſſen werden, 
wenn dieſelben 1) hinſichtlich ihrer Tuͤchtigkeit zu dem Geſchaͤfte von dem Landrathe geprüft 
und beſtaͤtigt, ſodann 2) gerichtlich ein für allemal dahin eidlich verpflichtet ſind: 
daß fie die Feldfrevel, welche in den ihrer Aufſicht anvertrauten Bezirken vorfallen und zu 
ihrer Kenntniß kommen, mit. aller Treue, Wahrheit und Gewiſſenhaftigkeit anzeigen, auch 
was ſie uͤber die That⸗Umſtaͤnde der Frevel und über deren Urheber und Theilnehmer en’, 
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§ 52, Auch den zu keinem Gemeinde⸗Verbande gehörigen Gutob f he it die Anſtellung von dergleichen 


Feldhuͤtern (55 50 u. 51) geſtattekt. 2. 

Ich uͤberlaſſe den Dominien und Gemeinden hiernach wegen der Beftätigung und Vereidigung 
der bereits angeſtellten oder noch anzuſtellenden Feldhuͤter und Ehrenfeldhuͤter die weitern A u 
machen und bemerke nur noch, daß wenn bereits vereidete, Poliz lter, Scholzen oder Gerichts. 
da die von denſelben mit Bezug auf den von ihnen geleifte enſteid gemachten Anzeigen bereits 


vollen Glauben haben. 


Zu Ehrenfeidpäsen; für dis Domintalbeise zune ich nn 
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Die nach 9 51 vereidsten Fel und Ehrenfeldhüter haben dann in den der Koͤnigl. Poli⸗ 
zeianwaltſchaft einzureichenden B ane e ber 6 ben, „Ote Nigptigkeie dieſer Anzeige 


Zuſatz zu n 
verſichere ich mit Bezug auf den von mir am ten * 188 ae Gappirer (Ehrenfeldhüter) ein 
für allemal geleisteten Eid und bemerke, daß ich keinen Denunzſanten⸗Anthell geniche, auch nicht Pfand⸗ 
gelder beziehe.“ N 
Daß Übrigens dieſe Feldhuͤter mit den Beſtimmungen det Feldpolizeiordnung — wovon beſon⸗ 
dere Abdrucke in allen Buchhandlungen zu haben ſind — genau bekannt gemacht werden muͤſſen, ver⸗ 
ſteht ſich von ſelbſt. 819541 Ti an unstoiszilo t 4137, 312 


Breslau, den 19. Maͤrz 185 4.%% „i gun eine en eee mec te e 
At Wanner ! & a 8 + 2 
5 i gun Aten Aden And e Mi han eim 


neee 


Mit Bezug auf die im Amtsblatte pro 1850 S. 542-546 abgedruckten Beſtimmungen über das 
Verfahren bei Einberufung der Reſerven und Landwehrmannſchaften zu den Fahnen beauftrage ich die 
Ortsgerichte, den Reſerven und Landwehrmannſchaften 1. Aufgebots bekannt zu machen, daß etwaige 
Geſuche um Nichteinſtellung für den Fall einer bis zum Herbſt ſtattfindenden Mobilmachung der Armee 
bis ſpäteſtens zum 15. April d. J. nach dem vorzeſchriehenen Formular (Kreisblatt pro 1851 
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nen iſt, wo die in § 9. der Eingangs erwähnten. Verordnung angeführten Reclamationsgründe unzwei⸗ 
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Eine Klaſſſfication oder Zurückſtellung der Mannschaften 2. Aufgebot findet vorläufig nicht ſtatt. 


Diejenigen Geſuche, welche im Herbſt v. J. eingereicht und nach der Kreisblattverfuͤgung vom 
16, Januar d. J. damals berüͤckſichtigt und nicht bereits erneuert worden ſind, werden mit dieſer 
Nummer des Kreisblattes den betreffenden Ortsgerichten zurüͤckzeſendet. Sollten die damals beruͤckſich⸗ 
tigten Individuen ihre abermalige Zuröͤckſtelung beanſpruchen, fo ſind dieſe Geſuche ebenfalls bis zum 
15. April zuruͤckzureichen, nachdem auf einem anzuheftenden Bogen pflichtg etr eu bemerkt worden iſt, ob 
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die Verhältniſſe, auf Grund deren die frühere Zuruͤckſtelung verfuͤgt wurde, dieſelben geblieben ſind ein 
5 und in wiefern ſich dieſelben geändert haben, 
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Es ſſt bittidiget worden: : 


e U ni gn 170 f 90 90 


) ) 9 0 
Der Erbſaß Gottlieb Roͤtche zu Lehmgrüben Fi un ah 550 ih 


9 
d 
Breslau den 22, März 1884. Ring ed m Gm 
um ashisnlin 2. Gan e)dofldsi® agen TR ABER nod nee ede n einc 8 e 


W 4 Hon 2 1 va . 9571 0 
none & Am Amos usch = glefenthalkbg ritzen en 
— Er er der er eee Perſonen zu wist a unden smart 16 
baldige Anzeige, falls ſolche im Kreſſe leben oder betroffen werden; ;ĩF]4u ne su 


‚ding Aang Roſinag Klatt zu Kl. Tinz, welche ſich am 281 Febtuar d. J. von PN alf 
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weg, angeblich nach Schmolz, um ſich dort eine Has We zu kaufen. er bon feine 
Frau gemachten Nachfrage in Schmolz nicht geweſen, und fie befuͤrchtet, da ihr Mann ſeit Kurzem einen 
Tiefſi inn merken ließ, daß ihn ein ungluͤck guroffen. ie 
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mi md Dur F een, Ernſt ommer von Koran {6, welcher im abg Au enen Gäbe 
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Corrections⸗Hauſe zu Schweidnitz verbuͤßte, hat bei feinem M ſter in Wang ern, 1 6 ntwendung en 
begangen, Bit I 0 lich entfernt. Der Sommer treibt ſich a eee vagabon itend umher und 
iſt ah etrötungsfalle feſtzunchmen, und dem Koͤnigl. Rentamte hiet zum weiteten Verfahren Anzeige 
zu machen. 


Breslau, den 22, Maͤtz 1854. 
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Beſtrafungen. 


1. Fleiſchergeſelle Carl Gottſchalk aus Meleſchwitz, wegen Landſtreichens im 4, Ruͤckfalle mit 7 Wochen 

Gkrfaͤng. und! demnaͤchſtiger Einſperrung in ein Arbeitshaus. 

2. Tagtarb. Gottlob Sonnabend zu Gruͤneiche, wegen Diebſtahls nach einmaliger Beſtrafung mit 2 J. 
u. 1 Monat Zuchthaus und Polizei-Aufſicht auf 3 Jahr. 
3. Zagearb. Joh. Carl Wilh. Ruppelt zu Bettlern, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefaͤngniß. 

4. Dienftgärtnee Valentin Jagode zu Grunau, wegen ruͤckfaͤligen Diebſtahls mit 3 Wochen Gefaͤng. 

5. Tagearb. Lorenz Kasparek zu Gr. Mochbern, wegen Landſtreichens mit 1 Woche Gef. und dem⸗ 
Aden an net in ein Arbeitshaus. 

6. Kretſchampaͤchter Auguſt Dreßler zu Biſchwitz a. / B., wegen Geftattung von Harzardſpiel mi 
Geldbuße oder 14 Tagen Gefaͤngniß. u BR : ‘ e eee 
7. Zagearb, Anton Robert Gavel zu Wuͤſtendorf, wegen Bettelns mit 1 Tag Gefaͤngniß. 

8. Tagearb. Franz Schoͤlzel zu Schosnitz, wegen Diebſtahts mit 8 Wochen Gef., Verluſt der Ausuͤbung 
der buͤrgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und 1 Jahr Polizei⸗Aufſicht. 

9. Der vormalige Handlungsdiener Herrmann Franke, Sohn des Schullebrer Franke zu Bettlern 
wegen unbefugten Hauſſthandels mit Cigarren mit 4 Wochen Gefaͤngniß, weil derſelbe die gegen 

5 L — wu 12 . nö erlegen konnte. 

5 erjunge Gottfrie roͤſchner von edlagwitz, „Di- Pr 
fagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ebernesct⸗ auf 1 W il nd 

11. Tagearbeiter Franz Pohl zu Wangern, wegen Landſtreichens im Ruͤckfalle mit 8 Wochen Gef. und 
demnaͤchſtiger Einſperrung in ein Arbeitshaus, 

12. Tagearbeiter Carl Krupke zu Schoͤnbankwitz, wegen tuͤckfaͤligen Landſtreſchens und Bettelns mit 
6 Wochen Gef. und demnaͤchſtiger Einfperrung in ein Arbeitshaus. 

13. Tagearbeiter Gottfried Karbe von Biſchwitz / B., wegen ruckfaͤlligen Landſtreichens und Bettelns 
mit 5 Wochen Gefaͤngniß und demnaͤchſtiger Einſperrung in ein Arbeitshaus. 

14. Schmiedelebrling Ernſt Wilhelm Weidner von Wuͤſtendorf, wegen Diebſtahls und Landſtreichens mit 
1 J. u. 1 W. Gef., Unterfagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr u. 1 Jahr 
Polizei⸗Aufſicht, fo wie nach ausgeſtandener Strafe Einfperrung in ein Arbeitshaus. 

15. Schuhmacher Anton Gräber zu Reppline, wegen Führung eines falſchen Namens mit 2 Rrehlr. 
Geldſtrafe im Unvermoͤgensfalle 1 Tag Gef. und wegen verbotwidrigen Tobakrauchens mit 1 Rthlr. 
Strafe zur Orts⸗Armen⸗Kaſſe von Sambowitz, im Unvermoͤgens falle mit 1 Tag Gefaͤngniß. 


Breslau, den 22. Maͤrz 1854. Königlicher Land rath, 
8 Freiherr v. Ende. 


Druckfehler⸗Berichtigung. 
Kreisblatt Nr. 8 Seite 30, Zeile 2 von oben muß es ſtatt Seite 105—107 heißen: 213—216. 
—— — —ß75.—ůů—s—tœ— ͤ ¹w1Ã ·—— — — — — — 
Gefunden. 

Am 21. huj. fand ſich auf dem Paſchwitzer Territorio zu dem hieſigen Dienſtjunge Kluge ein geti⸗ 
gerter maͤnnlicher Hund (Fleiſcherhund⸗Ract), mit ſchwarzen Ohren, weißer Kehle und dergleichen Fuͤßen 
gezeichnet, welcher von dem rechtmäßigen Eigenthuͤmer gegen Erſtattung der Futterkoſten bei dem Unter⸗ 
zeichneten in Empfang genommen werden kann. 


Sademitz, den 21. März 1854. Pietſch, Gerichtsſchelz. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


